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ANLAGE  5 
 

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zur Auslegung nach § 4 Abs. 2 BauGB  
 

Nr. Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

1. Regierungspräsidium Tübingen, Stellungnahme vom 22.11.2017: 
Keine Bedenken oder Anregungen. 

 
Kenntnisnahme 

2. Regierungspräsidium Stuttgart, Denkmalpflege, Stellungnahme 
vom 21.11.2017: 

1. Bau- und Kunstdenkmalpflege 
In Bezug auf das o. g. Planverfahren trägt die Bau- und 
Kunstdenkmalpflege keine Anregungen oder Bedenken vor. 
 
2. Archäologische Denkmalpflege 
Das Planungsgebiet umfasst - abzüglich einer bereits 
bestehenden Tiefgarage – einen Teilbereich der 
spätmittelalterlichen Stadterweiterung mit Stadtmauer (Karte s. 
Anlage). In unbebauten bzw. nicht unterkellerten Bereichen 
sowie in den Kellern selbst ist mit der Erhaltung archäologischer 
Strukturen zu rechnen, bei denen es sich ggf. um Kulturdenkmale 
gemäß §2 DSchG handelt und deren undokumentierte 
Zerstörung unzulässig wäre. 
Für Baumaßnahmen, die mit Erdbauarbeiten verbunden sind, ist 
deshalb eine denkmalschutzrechtliche Genehmigung erforderlich, 
die - je nach Art und Umfang der Erdbauarbeiten - Auflagen 
enthalten wird. 
Der auf S. 7 enthaltene Hinweis auf §20 DSchG ist 
dementsprechend zu ergänzen. 
Hinzuzufügen ist außerdem ein Hinweis auf § 27 DSchG 

 
 
 
Kenntnisnnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird berücksichtigt 
Der folgende Hinweise wird ergänzt: 
Sollten bei Erdarbeiten Funde (beispielsweise Scherben, 
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Nr. Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

(Ordnungswidrigkeit). 
Ansprechpartnerin ist: Frau Dr. Beate Schmid (mailto: 
beate.schmid@rps.bwl.de; Tel. 07071 /757-2449). 

Metollteile, Knochen) und Befunde (z. B. Mauern, Gräber, Gruben, 
Brondschichten) entdeckt werden, ist das Landesamt für 
Denkmalpflege beim Regierungspräsidium Stuttgart (Abt. 8) 
unverzüglich zu benachrichtigen. Fund und FundsteIle sind bis zur 
sachgerechten Begutachtung, mindestens bis zum Ablauf des 4. 
Werktags nach Anzeige, unverändert im Boden zu belassen. Die 
Möglichkeit zur fachgerechten Dokumentation und Fundbergung ist 
einzuräumen (§ 20 Denkmalschutzgesetz (DSchG)). Verstöße 
gegen das Denkmalschutzgesetz werden als Ordnungswidrigkeiten 
nach § 27 Denkmalschutzgesetz behandelt. 

3. Regierungspräsidium Freiburg, Stellungnahme vom 23.11.2017: 
1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher 
Regelungen, 
die im Regelfall nicht überwunden werden können 
Keine 
 
2 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 
die den Plan berühren können, mit Angabe des Sachstandes 
Keine 
 
3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
Geotechnik 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des 
LGRB als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische 
Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus 
erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein ingenieurgeologisches 
Übersichtsgutachten, Baugrundgutachten oder geotechnischer 
Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen 
im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Andernfalls empfiehlt das LGRB die Übernahme der folgenden 
geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan: 
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB 
vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich von Auenlehm 
unbekannter Mächtigkeit. Mit lokalen Auffüllungen 
vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung 
geeignet sind, ist zu rechnen. 
Mit einem kleinräumig deutlich unterschiedlichen 
Setzungsverhalten des Untergrundes ist zu rechnen. Ggf. 
vorhandene organische Anteile können zu zusätzlichen 
bautechnischen Erschwernissen führen. Der 
Grundwasserflurabstand kann bauwerksrelevant sein. 
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren 
Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen 
Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und 
Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur 
Baugrubensicherung) werden objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 
durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Wird berücksichtigt 
Der folgende Hinweis wird ergänzt: 
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB 
vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich von Auenlehm 
unbekannter Mächtigkeit. Mit lokalen Auffüllungen 
vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung 
geeignet sind, ist zu rechnen. 
Mit einem kleinräumig deutlich unterschiedlichen 
Setzungsverhalten des Untergrundes ist zu rechnen. Ggf. 
vorhandene organische Anteile können zu zusätzlichen 
bautechnischen Erschwernissen führen. Der 
Grundwasserflurabstand kann bauwerksrelevant sein. 
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren 
Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen 
Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit 
des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur 
Baugrubensicherung) werden objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 
durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
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Nr. Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Boden 
Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, 
Anregungen oder Bedenken vorzutragen. 
 
Mineralische Rohstoffe 
Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht 
keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen. 
 
Grundwasser 
Zum Planungsvorhaben sind aus hydrogeologischer Sicht keine 
Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen. 
 
Bergbau 
Gegen die Planung bestehen von bergbehördlicher Seite keine 
Einwendungen. 
 
Geotopschutz 
Im Bereich der Planfläche sind Belange des 
geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht tangiert. 
 
Allgemeine Hinweise 
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem 
bestehenden Geologischen Kartenwerk, eine Übersicht über die 
am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage des LGRB 
(http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden. 
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches 
im Internet unter der Adresse  
http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-
Mapserver Geotop-Kataster) abgerufen werden kann. 

 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 

http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope
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Nr. Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

4. Landratsamt Ravensburg, Stellungnahme vom 23.11.2017: 
A. Gewerbeaufsicht, Bodenschutz, Grundwasser, Abwasser 
[X] keine Anregungen 
 
B. Brandschutz 
Herr Surbeck, Tel. 0751 855140 
Als nach VwV-Brandschutzprüfung zuständige 
Brandschutzdienststelle stimmen wir dem vorliegenden 
Bebauungsplan zu. 
Es wird ergänzend auf die Einhaltung folgender Brandschutz-
Vorschriften hingewiesen: 
1. Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums über Flächen für 
die Feuerwehr (VwV-Feuerwehrflächen), i. V.m. § 15 
Landesbauordnung. 
2. DVGW-Arbeitsblatt W-405, i.V.m. § 2 (5) 
Ausführungsverordnung zur Landesbauordnung sowie 
Ziff. 5.1 lndBauRL. 
Die Installation von Überflurhydranten wird ausdrücklich 
empfohlen. Sie bieten bei Brandeinsätzen gegenüber den 
Unterflurhydranten einsatztaktisch erhebliche Vorteile, 
insbesondere durch die deutlich bessere Auffindbarkeit und 
schnellere Bedienbarkeit. 
 
C. Naturschutz 
Frau Mazenmiller, Tel. 0751 854244 
1. Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher 
Regelungen, die im Regelfall nicht überwunden werden 
können, mit Rechtsgrundlage 
1.1 Artenschutz,§ 44 BNatSchG 

 
 
Kenntnisnnahme 
 
 
Kenntnisnahme 
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Die artenschutzrechtliche Verbote in § 44 BNatSchG werden 
zwar erst durch konkrete Handlungen erfüllt. Gleichwohl sind 
artenschutzrechtliche Konfliktlagen bereits in der 
Bebauungsplanung zu behandeln, da ein vollzugsunfähiger 
Bebauungsplan unwirksam wäre. 
Die Gemeinde soll daher vorausschauend ermitteln und 
beurteilen, ob die Planung auf unüberwindbare 
artenschutzrechtliche Hindernisse trifft. 
So können z. B. durch den Abbruch/Umbau von bestehenden 
Gebäuden Belange nach § 44 Abs. 1 BNatSchG betroffen 
werden (u.a. gebäudebewohnende Tiere wie Mauersegler, 
Hausrotschwanz, Turmfalke, Hausperling, Mehlschwalbe, 
Fledermäuse, etc.). 
Es wird empfohlen, folgenden Hinweis aufzunehmen: 

Bei Umbau- und Abrissmaßnahmen am bestehenden 
Gebäude ist zu prüfen, ob Tiere der besonders bzw. streng 
geschützten Arten (z.B. Fledermäuse) verletzt, getötet, ihre 
Entwicklungsfolge oder Ruhe-, Nist-, Brut- oder Wohnstätten 
gestört werden (§ 44 BNatSchG). 
 

2. Hinweise 
Durch Änderungen der Parkplatzoberflächen darf es nicht zu 
Verdichtungen im sensiblen Wurzelbereich der angrenzenden 
Bäume kommen. Es wird empfohlen einen Hinweis auf die DIN 
Norm 18920 „Schutz von Bäumen bei Baumaßnahmen" 
aufzunehmen. 
 
 
 

Wird berücksichtigt 
Der folgende Hinweis wird ergänzt: 
Bei Umbau- und Abrissmaßnahmen am bestehenden Gebäude ist 
zu prüfen, ob Tiere der besonders bzw. streng geschützten Arten 
(z.B. Fledermäuse) verletzt, getötet, ihre Entwicklungsfolge oder 
Ruhe-, Nist-, Brut- oder Wohnstätten gestört werden (§ 44 
BNatSchG). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird berücksichtigt 
Der folgende Hinweis wird ergänzt: 
Zum Schutz der zum Erhalt festgesetzten Bäume sind bei 
Durchführung von Baumaßnahmen die Vorgaben der DIN 18920, 
RAS-LP 4 und ZTV-Baumpflege in der jeweils aktuellen Fassung zu 
beachten. 
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Nr. Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

D. Altlasten 
Fr. Löw, Tel. 0751 854218 
Hinweise 
Es wird darauf hingewiesen, dass an der westlichen Grenze des 
Geltungsbereichs auf einer Breite von ca. 2 Meter die im 
Bodenschutz- und Altlastenkataster erfasste Altablagerung 
Stinkbach (Flächennummer 688) verläuft. 
Bei der geplanten Umgestaltung der Stellplätze ist bei den 
Tiefbauarbeiten nicht auszuschließen, dass verunreinigter 
Erdaushub angetroffen wird, der ggf. entsprechend den abfall- 
und bodenschutzrechtlichen Bestimmungen zu verwerten bzw. 
zu entsorgen ist. 

 
 
 
Wird berücksichtigt 
Der folgende Hinweis wird ergänzt und in der Planzeichnung 
dargestellt: 
Während der Bauzeit, muss eine sorgfältige Überwachung der 
Erdarbeiten durch einen Fachbauleiter Altlasten stattfinden. 

5. Regionalverband Bodensee-Oberschwaben, Stellungnahme vom 
24.11.2017: 

Von dem Bebauungsplan „Mauerstraße/Eisenbahnstraße/Untere 
Breite Straße/Charlottenstraße - 1. Änderung" sind keine zu 
beachtenden Ziele der Raumordnung nach dem Regionalplan im 
Sinne von § 1 Abs. 4 BauGB, der §§ 3 Abs. 1 Nr. 2 und § 4 Abs. 
1 ROG sowie § 4 Abs. 1 und 4 LplG betroffen. 
Der Regionalverband bringt zu dem oben genannten 
Bebauungsplan keine Anregungen oder Bedenken vor. 

 
 
Kenntnisnahme 
 

6. Industrie- und Handelskammer Bodensee-Oberschwaben, 
Stellungnahme vom 10.11.2017: 

Wir bedanken uns für die Beteiligung am oben genannten 
Planungsverfahren und teilen Ihnen mit, dass von Seiten der 
Industrie- und Handelskammer keine Bedenken bestehen. 

 
 
Kenntnisnahme 

7. Handwerkskammer Ulm, Stellungnahme vom 22.11.2017:  
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Die Handwerkskammer Ulm hat zum aktuellen Verfahrensstand 
keine Bedenken und Anregungen vorzutragen. 

Kenntnisnahme 
 

8. EnBW Biberach, Stellungnahme vom 15.11.2017: 
Im Geltungsbereich befinden sich Nachrichtenwegekabel sowie 
Leerrohre, wie im Planausschnitt zu sehen ist. Wir gehen davon 
aus, dass diese Anlagen in ihrer derzeitigen Lage bestehen 
bleiben können. Wenn Sicherungs- oder Änderungsmaßnahmen 
notwendig sind, dann rechnen wir die Kosten nach den 
bestehenden Verträgen ab. 
Wir bitten Sie. uns am weiteren Verfahren zu beteiligen.  

 
Kenntnisnahme 
 

9. Amprion GmbH, Stellungnahme vom 25.10.2017: 
Im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine 
Höchstspannungsleitungen unseres Unternehmens. 
Planungen von Höchstspannungsleitungen für diesen Bereich 
liegen aus heutiger Sicht nicht vor. Wir gehen davon aus, dass 
Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitungen die zuständigen 
Unternehmen beteiligt haben. 

 
Kenntnisnahme 

10. terranets bw GmbH, Stellungnahme vom 16.10.2017: 
Im Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplanes (gilt nur für rot 
markierten Bereich) liegen keine Anlagen der terranets bw GmbH 
sowie des Zweckverbandes Gasversorgung Oberschwaben 
(GVO), so dass wir von dieser Maßnahme nicht direkt betroffen 
werden. 
Wie Sie den beigefügten Übersichtsplänen entnehmen können, 
verlaufen westlich, außerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
des o. g. Bebauungsplanes die Gashochdruckleitung 

 
Kenntnisnahme 
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(Ravensburg-Lindau) DN 300 MOP 67,5 bar des 
Zweckverbandes Gasversorgung Oberschwaben (GVO). Die 
Technische Werke Schussental GmbH hat uns als Pächter dieser 
Anlagen mit deren Betriebsführung beauftragt. 
Sollten sich Ihre Planungen in diesen Bereich weiterentwickeln, 
bitten wir um erneute Beteiligung. 

11. Kabel BW, Stellungnahme vom 06.11.2017: 
Gegen die o. a. Planung haben wir keine Einwände 

 
Kenntnisnahme 

12. Deutsche Telekom AG, Stellungnahme vom 02.11.2017: 
Die Telekom beabsichtigt hier keinen Ausbau vorzunehmen. Bitte 
beachten Sie die Kabeltrassenlagen. Diese sind über unsere 
Planauskunft zu erfahren. 
Planauskunft.Suedwest@telekom.de. Ein Übersichtsplan ist 
beigefügt. 

 
Kenntnisnahme 
 

 


